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Ringkirche sucht
Helfer und Gäste
GEMEINSAME WEIHNACHT Noch Plätze

für besondere Feier an Heiligabend frei

WIESBADEN (red). Der Heilige
Abend bedeutet für manche
Menschen eine Belastung.
Schöne Erinnerungen verwan-
deln sich angesichts einer ande-
ren Gegenwart in traurige Ge-
fühle. Mancher hat große Angst
vor dieser Nacht. Aber manche
mögen auch neue Formen der
Gemeinsamkeit erproben. Für
solche Menschen bietet die
Ringkirchengemeinde seit vie-
len Jahren die „Gemeinsame
Weihnacht“ in der Ringkirche
an. Gemeinsam mit dem Evan-
gelischen Dekanat lädt die Ge-
meinde an Heiligabend alle ein,
die nicht alleine sein wollen,
und alle, die den Heiligen
Abend einmal „anders“ erleben
und mithelfen möchten, die Fei-
er zu gestalten, sagt Pfarrer Ralf

Gmelin. Eine Anmeldung ist er-
forderlich, da die Teilnehmer-
zahl begrenzt ist. Bei der An-
meldung ist eine Anmeldege-
bühr von zehn Euro zu entrich-
ten. Da dies die Kosten nicht
deckt, bittet die Ringkirchenge-
meinde um Spenden.
Die stilvolle Feier, zu der ein

festliches Menü gehört, findet
am 24. Dezember zwischen 19
Uhr und 22 Uhr statt. Umrahmt
ist das Fest von zwei Weih-
nachtsgottesdiensten, zu denen
die Teilnehmenden eingeladen
sind.
lnteressierte und Hilfswillige

melden sich unter der Telefon-
nummer 0611 -949 06 55 mög-
lichst bald bei Marita Steuerna-
gel oder im Gemeindebüro
unter 0611-440281 an.

Chancen in
verkanntem Bereich

SERIE Vielseitige Ausbildungsberufe in der Industrie

WIESBADEN. „In der Industrie
herrscht Fachkräftemangel.
Einer der Gründe ist die hohe
Studierneigung der Jugendli-
chen. Zwar erfordert die Bedie-
nung hochkomplexer Maschi-
nen und Anlagen ein hohes
Fachwissen. Doch dafür wer-
den oft spezialisierte Fachkräf-
te benötigt, die an den jeweili-
gen Anlagen ausgebildet wur-
den. Akademiker bringen diese
praktischen Erfahrungen in der
Regel nicht mit“, erklärt Chris-
tine Lutz, Geschäftsführerin
Aus- und Weiterbildung der In-
dustrie- und Handelskammer
(IHK).
Dabei biete der industrielle

Zweig viel Positives für junge
Berufseinsteiger: „Bei Einstieg,
Aufstieg und Gehalt.“ „Wir ha-
ben hier am Standort eine star-
ke Industrie mit Unternehmen,
die auf Digitalisierung setzen
und weiter wachsen – die
Wirtschaftskraft der Branche

wird noch immer unter-
schätzt“ ist Lutz überzeugt. So
habe die Industrie in der Re-
gion Wiesbaden mit 1270 um-
satzsteuerpflichtigen Unter-
nehmen einen Umsatz von zu-
letzt 14,2 Milliarden Euro er-
wirtschaftet.

„Entsprechend hoch ist das
Interesse an engagiertem
Nachwuchs. Wer sich an-
strengt und die Bereitschaft
mitbringt, sich kontinuierlich
weiterzubilden, hat sehr gute
Aufstiegs- und Verdienstmög-
lichkeiten und kann schon
nach relativ kurzer Zeit Füh-

rungsaufgaben übernehmen“,
erklärt sie.
Auch Jürgen Funk, Ge-

schäftsführer Verbandskom-
munikation bei Hessen Chemie
sieht die Chance für den Nach-
wuchs in der Industrie: „Wer
im Bereich Chemie oder Phar-
ma arbeitet, hat beste Aussich-
ten, innovative Lösungen der
Zukunft mitzugestalten. Mit
ihren modernen Materialien,
Vorprodukten und technischen
Lösungen ist die chemische In-
dustrie bedeutender Impulsge-
ber für Innovationen in fast al-
len Industriezweigen.“
Dass es an Bewerbern fehlt,

sieht er ebenfalls mit Sorge.
Wenn bald die Babyboomer-
Generation in Rente gehe, wer-
de sich das Problem noch wei-
ter verschärfen, ist er über-
zeugt. Hinzu komme, dass sich
immer weniger Schülerinnen
und Schüler für eine klassische
Ausbildung entscheiden wür-
den. „Wir brauchen in unseren
Betrieben aber gut qualifizierte
Facharbeiter – übrigens zah-
lenmäßig deutlich mehr als
Akademiker.“
Auch die Chance auf eine

Übernahme nach der Lehrzeit
stehe sehr gut, sind sich die
beiden einig. „Wir haben unse-
re Mitgliedsunternehmen be-
fragt. Dabei hat sich herausge-
stellt, dass in diesem Jahr 87
Prozent der Ausgelernten über-
nommen wurden“, so Funk.
Um zu zeigen, wie vielseitig

die Branche ist, werden wir in
nächster Zeit in einer losen Se-
rie verschiedene Ausbildungs-
berufe in regionalen Konzer-
nen vorstellen und die Chan-
cen in diesem Bereich aufzei-
gen.

Von Nicole Suckert

Jürgen Funk,GeschäftsführerVer-
bandskommunikation bei Hessen
Chemie. Foto: Hessen Chemie

Christine Lutz, Geschäftsführe-
rin Aus- und Weiterbildung bei
der IHK. Foto: Andreas Schlote

Für ein menschliches Miteinander
INTERNATIONALER TAG DES EHRENAMTS Freiwilligenzentrum lädt zum Dankeschön-Fest ein

WIESBADEN. „Wert geschätzt
statt ausgenutzt – wir wollen
Danke sagen“: Am internatio-
nalen Tag des Ehrenamts be-
dankte sich das Freiwilligen-
zentrum bei seinen Aktiven mit
einer Feier im Festsaal der Casi-
no-Gesellschaft. Den musikali-
schen Rahmen steuerte die Sop-
ranistin Maria Magdalena Sa-
maras bei, die – ganz ehren-
amtlich – auf ihre Gage verzich-
tete.
„Mit ihrem Kümmern über-

nehmen Sie eine maßgebliche
Funktion, und darum ist die
Stadt so herzlich und fürsorg-
lich, wie sie ist.“ Seinen Dank
verband Oberbürgermeister
Sven Gerich mit einem Einge-
ständnis: „Wenn es Sie nicht
gäbe, entstünde eine verdammt
große Lücke“, sagte er. Seit 18
Jahren sei das Freiwilligenzent-
rum ein Dreh- und Angelpunkt
für Engagement und fest ver-
wurzelt in der Stadt.

Identifikation mit
der Heimatstadt

Die Motive sich einzubringen
seien vielfältig, als eine wichti-
ge Voraussetzung dafür machte
Gerich die Identifikation mit
der Heimatstadt aus. In diesem
Zusammenhang habe er die
Stabsstelle für Identität, Enga-
gement und Bürgerbeteiligung
eingerichtet, die als Schnitt-
punkt zwischen Aktiven und
Verwaltung zur Verbesserung
der Rahmenbedingungen bei-
tragen soll. „Ihre Leistungen
können wir nie übernehmen,
aber wir wollen als enger Part-
ner kooperieren.“
Unterstützung gebe es unter

anderem in Form von Förder-
mitteln oder etwa der Bereit-
stellung des Schenkschen Hau-

ses für das Freiwilligenzent-
rum. Nach seiner Rede entlock-
te Moderatorin Christiane Mör-
sel-Zimmermann dem Oberbür-
germeister noch eine geheim-
nisvolle Ankündigung: „2018
wird ein ganz besonderes Jahr
für das Ehrenamt“, versprach
Gerich. Mehr wollte er aller-
dings noch nicht verraten und
verwies dafür auf den 13. De-
zember.
„Hier sind die Bürger, die ihre

Vorstellungen umsetzen“, sagte
Jürgen Janovsky und erinnerte
den OB an seine Antrittsrede im
Jahr 2013, in der er verspro-

chen hatte, das „Wir“ mehr zu
betonen. Der Vorsitzende des
Freiwilligenzentrums dankte
seinen Aktiven für ihren Ein-
satz: „Nichts von dem, was Sie
alles leisten, ist selbstverständ-
lich.“ Die etwa 60000 ehren-
amtlich engagierten Menschen
in dieser Stadt trügen zum Zu-
sammenhalt der Gesellschaft
und dem menschlichen Mitei-
nander bei.
Für das Freiwilligenzentrum

habe das Jahr 2017 außerge-
wöhnlich viele positive Ent-
wicklungen gebracht, stellte Ja-
novsky fest. So habe sich das

Schenksche Haus als Anlauf-
stelle voll etabliert, neue Spon-
soren seien hinzugekommen
sowie sechs neue Lotsen. Wich-
tige Projekte wie etwa „Ange-
kommen – Perspektiven für Ge-
flüchtete“ konnten fortgeführt
werden. Über die im Jahresbe-
richt ausgewiesene „rasante
Entwicklung der städtischen
Zuwendungen“ seit 2012 freute
sich Janovsky besonders. „Ich
gehe davon aus, das geht die
nächsten Jahre so weiter“, sag-
te der Vorsitzende und wandte
sich mit einem charmanten Lä-
cheln an die Vertreter der Stadt.

Von Martina Meisl

Christiane Mörsel-Zimmermann moderiert das Dankeschön-Fest mit dem Vorsitzenden des Freiwilligen-
zentrums, Jürgen Janovsky. Foto: wita/Paul Müller

Marita Steuernagel und Elke Flentge freuen sich auf Gäste und Hel-
fer in der Ringkirche Archivfoto: Uwe Stotz
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Radlerin stürzt in
der Rheinstraße
WIESBADEN (red). Eine Fahr-

radfahrerin wurde am Dienstag-
vormittag auf der Rheinstraße
bei einem Unfall schwer ver-
letzt. Die 30-jährige Frau befuhr
gegen 8.50 Uhr die Rheinstraße
in Fahrtrichtung Wilhelmstra-
ße, als ein 57-jähriger Lastwa-
genfahrer die Frau überholen
wollte. Nachdem der Mann mit
seinem Laster an der Fahrrad-
fahrerin vorbeigefahren war,
hörte er plötzlich einen Schlag
und sah im Rückspiegel die
Frau am Boden liegen. Nun er-
mittelt die Polizei, wie die Frau
zu Fall kam. Aufgrund ihrer
Verletzungen musste die 30-
Jährige in einem nahe gelege-
nen Krankenhaus behandelt
werden.
Mögliche Zeugen oder Hin-

weisgeber werden gebeten, sich
beim 1. Polizeirevier in Wiesba-
den unter der Telefonnummer
(0611) 345 - 2140 zu melden.

BLAULICHT

Streifenwagen
statt Taxi

WIESBADEN (red) Am frühen
Mittwochmorgen ist in der
Langgasse ein Streit um ein Ta-
xi eskaliert. Vier Männer, 21 bis
28 Jahre alt, hatten gegen 4.35
Uhr an der Alfons-Paquet-Stra-
ße auf ein Taxi gewartet. Als es
eintraf, gerieten die Männer
wegen des Taxis in einen Streit,
der schließlich in eine Prügelei
mündete. Letztendlich fuhr kei-
ner der Beteiligten mit dem Ta-
xi – und vorerst auch nicht
nach Hause. Sie wurden statt-
dessen von einem Streifenwa-
gen mit zur Wache genommen
und müssen sich nun wegen
wechselseitiger Körperverlet-
zung verantworten.
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